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____________________Herbstübung am Samstag, den 09.10.2010 um 13.15 Uhr_________________________ 
 

Gliederung der Herbstübung 
1.) Ordnungsdienst       Leitung: HBM K.P. Bretzger 

2.) Schulübungen 
2.1) Aktive Wehr: Löschangriff einer Gruppe    Leitung: BM T. Wagener 

   Schulübung mit 1B/2C Rohre 
 

2.2) JFW:  Erste Hilfe bei VU    Leitung: UBM C. Engel 
Schulübung patientengerechte Rettung  

  
2.3) Aktive Wehr: Löschangriff einer Staffel    Leitung: HFM R. Ax 

   Schulübung mit 2C 

 

3.) Angriffsübung in Walpersdorf    ca. 13.50 Uhr Leitung: HBM J. Kringe 

Angenommene Lage:  Vermisste Personen in Gebäude, Löscheinsatz mit Menschenrettung 

Einsatzort:   Wohnhaus, Wittgensteiner Strasse 73 

Alarmierung:   Funkmeldealarm durch die Leitstelle Siegen 

Vorgefundene Lage:           Starke Rauchentwicklung im Holzkohlenlagerraum (in der rechten Haushälfte EG) 
  2 Personen vermisst, Rückzugsweg über Treppenhaus nicht mehr möglich. 

Wasserentnahmestellen:   a) Löschwasser LF 8/6 Nenkersdorf und LF 8/6 Deuz 
  b) Unterflurhydrant  
  c) Offenes Gewässer  

Brandursache: Die frisch „eingebrachte Meilerholzkohle“ war bei der Einlagerung in den Lagerraum 
(teilweise) noch nicht komplett gelöscht, so das sich einzelne Glutnester in den mit 
Meilerholzkohle gefüllten Papiersäcke wieder entzündeten. 

Schadenslage: 2 Arbeiter wurden während dem Aufschichten der Holzkohlensäcke im Obergeschoss von der 
starken Rauchentwicklung überrascht und bei dem Versuch sich nach unten ins Freie zu retten 
durch den Brandrauch eingeschlossen. Ein dritter Arbeiter, der die Holzkohlensäcke in den 
Lagerraum brachte, konnte sich noch aus dem verrauchten Lagerraum ins Freie retten. Dieser 
verständigte über Mobiltelefon die Feuerwehr.  
Direkt vor dem Eintreffen der Feuerwehr dringt bereits dichter weiser Rauch aus dem Lagerraum. 

Nach dem Eintreffen der Feuerwehr sowie Erkundung der Lage wird folgender Einsatzbefehl gegeben: 

 Menschenrettung unter PA mit Hohlstrahlrohr (Eigenschutz) im Lagerraum einleiten,   

 Sicherheitstrupps für die Angriffstrupps bilden,    

 Wasserversorgung vom Unterflurhydrant zu den Fahrzeugen herstellen, 

 Nach der Menschenrettung die Brandbekämpfung vornehmen 

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Löschwasserversorgung wird das LF 8 Grissenbach zur Unterstützung 
mitalarmiert. Diese erhält folgenden Einsatzbefehl: 

„LF 8 Grissenbach zur Errichtung der Wasserentnahmestelle an der Sieg, anschließend Verlegung der Förderstrecke über die 
Straße in Richtung Einsatzstelle vor.  

Für den Abtransport der Verletzten (Verdacht auf Rauchvergiftung) werden Notarzt und Rettungswagen (2Stk.) mitalarmiert. 

Eingesetzte Fahrzeuge: LF 8/6 Nenkersdorf, LF 8/6 S, LF 8 Grissenbach und ELW 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr 
Löschgruppe Nenkersdorf 


